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TEILTHEMEN IM BLOCK TEN FllB TEMAS PARCHLLES DEL BLOQUE DE TEN 

Textfolge, -abschnitte Themenhierarchie Sachfolge 

Ah 33,2.1 Ahuitzotzin regiert in Tenochtitlan 

.1 

.1.1 

.1.2 

.1.3 

.1.4 

.1.5 

.2 

.2.1 

.2.2 

.1.6 

.3 

.3.1 

.3.2 

.3.3 

.1.7 

.4 

33,2.2ff pass. Kampf, Sieg und Öffnung von Anauac Ayotlan 
,2.2-4 P erreichen Ayotlan, in Cuauhtenanco belagert 
,5-7 Zahl und Art der Gefangenen 
,8 Sieg und Einzup des Mexikaners 
,9-35,15 Rede der siegreichen Pochteken 

35,16' 4 Jahre dort, Haarlänge bei der Heimkimft 
35,17-39,35 Empfang in Mexico 

,17-37,25 Abholung in Acachinanco, Geleit zu Ah 
37,26-39,35 Reden und Gabentausch zwischen Ah und P 
39,36-37 Öffnung von Anauac Ayotlan (Fortsetzung) 
39,38-43 Entsatzheer unter Mo fiir die eingeschlossenen P 

,38-40 Auftrag, Zug unter Mo trifft auf die siegreichen P 
,41-42 Rede der P an Mo 
,43 Umkehr und Heimgeleit 

39,44 Offenheit von Anauac, keine Feinde mehr 
39,45-41,56 Neuenmgen für Ah, P.tlahtoque und Pipiltin 

.1 

.1.1 

.1.2 

.1.3 

.1.4 

.1.6! 

.3! 

.3!.l 

.3!.2 

.1.5! 

.2! 

.2!.l 

.2!.2 

.2!.3 

.1.7! 

.4 

41,57-43,67 Konirahandel auf Befehl von Ahuitzotzin 
45, 1-61,102 Rituale vor dem Aufbruch zu einer Reise 
63, 1-4 der Tausch nach der Ankunft 
63, 5-9 Anreise nach Anauac Ayotlan und A. Xicalanco 
63,10-67,26 Xicalanco-Zweig des Handels bis zurück vor Ah 
67,27-29 Bilanz der Rolle des teocnenemia für ganz Ah2 

. 1 

.2 

.4! 

.3! 

.5 

.6 

68, 1 Ankündigung + Titel: Auh izcatqui omoteneuh 
69, 2-71,15 Tzinacantlan: Infiltration und Waren 
71,16-18 Rückweg via Tochtepec 

,19-21 zu Hause und vor Anuitzotzin 
73,22-23 Rückschau über ihr Tun 

73.24.1 Ah stirbt in Tenochtitlan 

Mo 73.24.2 Mo wird König in Tenochtitlan 

73,25-26 Ansehen der P und P.tlahtoque 
,27 ihr Verhältnis zu den Cuauhtlahtoque 
,28-32 Vorgehen der P.tlahtoque und der P 

75,33-34 Auftreten der Cuauhtlahtoque und P.tlahtoque 
,35-37 Aufgaben der P.tlahtoque 

.1 

.2 

.3 

.4.0 

.4.1 

.5-6 

75,38-77,44 Königserkundung auf Befehl von Mo, Sammeln 
77,45-46 untérwegs (A/D): sich absondern 

,47-52 Wenn imterw'egs in A. ein Todesfall passierte 
78,0 Titel: Necxipaquiliz Tlahtulli 
79, 1-87,54 die Rituale bei der Heimkunft im Detail 
87,55-89,71 Rückreise in Unauffälligkeit und Bescheidenheit 

.1 

,2 

.3 

.6!.0 

.6! . l 

.4!5! 

90,0 
91, 1-115,30 

Titel: Cuicuicaliz TlahtuUi 
Dankfest des wohlhabenden Kaufmanns im Detail 

116,0 Ansage + Titel: Nican om peua in Tealtiliz tlahtulli 
117, 1-127,50 Vorbereitimgen Ln der Heimat 
125,51(!)-133,31 Station Tochtepec, im Haus der Tlatelolca 
135, 1-139,34 zuhause in Tlatelolco nach der Rückkehr 
141, 1-145,29 die ersten drei Einladungen 
147, 1-157,58 die vierte Einladung und die Prozession 
157,59 Ausleitung 
157,60-157,63 Epilog: Kleidung des Geopferten aufbewahrt 



I ÍABKÜRZUNGSVERZEICHNIS FIE INDICE DE ABREVIACIONES i 

Im Dienste der Kürze und formalen Deutlichkeit verwende ich 
eine Reihe von Abkürzungen: 

A/D Anderson/Dibble, Mo Motecuhzomatzin 
zitiert nach Büchern MS Etapa de Manuscrito(s) 

Ah Ahuitzotzin Ms. Manuskript 
Bi Bilanz(en) P Pochteca 
c capitulo(s) PB Pochtekenbericht 
d i f f e r Census-Nr nach Glass oder P.tl Pochtecatlahtoque 

Gibson/Glass 1975 RBi Rede-Bilanz(en) 
OF Códice Florentino RP Relación de los Pochteca 
CM Codicefs) Matritensefs), hier Sah Sahagún 

meist der Band der Real SBi Sach-Bilanz(en) 
Academia de la Historia SJ Schultze Jena 

Cuauh.tl Cuauhtlahtoque Ten Tenochtitlan 
Ep Episode(n) T1 Tlahtolli(s) 
Fr Fragment(e) Tlat Tlatelcolco 
Gar Garibay (1961) VC Viaje de comercio 
HG Historia General WS Werkstufe 
Hz Handelszug(-züge) [Zi] Korrektur Zimmermann 
KEL Königs- und Eroberxmgsliste(n) V fehlt 
L Libro(s) 
L Di A über die Pochteken (PB) 
L IX B über die Kunsthandwerker 

Legende: Zusätze bei Seitenangaben: /Ziffer - Absatz; .Ziffer - Zeile. 
Stellenangaben PB nach Garibay (1961): Seite, Paragraph. Gerade Seitenzahlen - az-
tekischer Text; ungerade - span. Ubersetzung. Seite, (Seite + V - aztekisch 
und spanisch. 
! " im Gliederungsschlüssel, wo Sach- von Textfolge abweicht, z. B. Ahl.3!.2 oder 
Mo2.6! 
Eigenverweise gibt es nur aufbauend, nicht vorgreifend. 
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DATENSCHEMA F6 ESQUEMA DE DATOS 
DES BLOCKS TLATELOLCO DEL BLOQUE DE TLATELOLCO 

Tlatelolco 
tlatocayotl 

tlatoani 1 puchtecatlahtoque 1 Waren 1 

tlatoani 2 puchtecatlahtoque 2 Waren 2 Kleidung davor 

tlatoani 3 puchtecatlahtoque 3 Waren 3 

tlatoani 4 puchtecatlahtoque 4 Waren 4 
cuauhtlatolo 

cuauhtlahtoque 1 puchteca-

tlahtoque 5 cuauhtlahtoque 2 

puchteca-

tlahtoque 5 
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"to demonstrate the discrepancy 
between evidence and perfective truth" 

John Le Carre: 
The spy who came in from the cold 

(New York 1965, Seite 123) 

Zusammenfassung 

Die ethnographischste Quelle des 16. Jahrhunderts zur Kultur 
der Azteken enthält in ihrer Endgliederung von zwölf Büchern in 
Buch IX, Kapitel 1-14, eine reiche und komplexe Beschreibung von 
Heldenzügen, Reichsfunktionen und Ritualkultur des Berufsadels 
der aztekischen Fernhandelskaufleute, der "Pochteca", die nur über 
eine neue Gliederung verständlich wird. Dann hat sie einen knap-
pen, bilderhandschriftlich fundierten Teil im Herrschaftsschema 
Tlatelolcos und einen von beteiligten Pochteken ab 1561 ausführlich 
erinnerten Teil unter den beiden letzten Herrschern Tenochtitlans; 
eine Zeitordnung, eine spannende Komposition aus so heterogenen 
Gattungen wie Ereignisberichten von Handelszügen, Bilanzen zu 
Stand oder Trends und ausführlichen "Tlahtollis", redeförmigen 
Ritualunterweisungen und Gepflogenheitsberichten. 

Die zentrale Rolle der Stadt und der Pochteken von Tlatelolco 
in diesem Bericht ist nicht die Folge einer zum Lehrsatz gewordenen 
monopolen Kaufmannsschaft, sondern kommt von der Warte der 
dort befragten Informanten. Die exklusive Rolle der Küstenländer 
Anauacs jenseits Tochtepecs im Osten aber entstammt sowohl einer 
Gebietshegemonie Tenochtitlans als auch dem Zeitausschnitt der 
berichteten Operationen nach 1495. 



Untersuchungsgenese 

Die glatte Beweisfolge der hier gebotenen Analysen hat eine 
lange Geschichte von Beobachtungen, Versuchen, Modellen und An-
läufen. Die Initialentdeckung geschah bei meinen Untersuchungen 
zur raumzeitlichen Expansion des Aztekenreichs nach Südosten 
(Tschohl 1964). Sie befand, der Bericht über die Fernkaufleute in 
Buch IX von Sahagúns Historia General de las Cosas de Nueva Espa-
ña enthalte eine implizite Zeitordnung, welche die Ereignisberichte 
hier und anderswo genauer datieren könnte. Die erste chronologi-
sche Tafel fertigte ich bei der Überarbeitung meiner Dissertation 
von 1961 im Sommer 1963 (Tschohl Ms., Kap. 5.1.5) an. 

Im Zuge meiner Entwürfe zur systematischen ethnohistorischen 
Dokumentenerforschung griff ich das Thema monographisch auf. 
Die reichere Perspektive deckte Komplikationen auf, die dem chro-
nologischen Aspekt weitere Strukturen an die Seite stellten, zugleich 
aber auch die quellengenetische Uberlieferungsproblematik der 
Historia General aufrührten. Das Manuskript wurde kompliziert. 

Die Einladung von Peter Masson zum Symposion "'Authenti-
sche' Texte in indigenen Sprachen Lateinamerikas ..." (1988), das 
genau zu diesem Thema paßte, veranlaßte eine Kondensierung auf 
optisch präsentierbare Datenlisten, strukturierte Auswertungen und 
Karten, die sowohl das Anfangsziel befriedigend einlösten, als auch 
die dazwischenliegenden Komplikationen berücksichtigten und aus-
räumten. Ursula Thiemer-Sachse und Miguel León-Portilla empfah-
len, für eine Publizierung die Ubersichten mit entsprechendem Text 
zu versehen. 

Eine Einladung von Herbert J. Nickel zur Mitarbeit an einem 
Sammelband veranlaßte mich, die Ausarbeitung zu einem zusam-
menhängenden Text vorzunehmen, die sich zum Umfang der vorlie-
genden Monographie auswuchs und die integrale Explikation des 
Pochtekenberichts für den Ethnohistoriker des Aztekenreichs ent-
hält. 

Günter Vollmer half am Anfang bei der Beschaffung von Foto-
wiedergaben der benötigten Manuskriptpartien der Códices Matri-
tenses und wurde am Ende zum Spiritus rector der Edition. 



Untersuchungsgenese 9 

An der Veröffentlichung dieses Buchs waren viele beteiligt: Auf 
Initiative und unter Anleitung von Herbert J. Nickel wurde in 
Bayreuth eine kompatible PC-Fassung meines Manuskripts her-
gestellt. Seine Sekretärin Waltraud Schmidt schrieb eine Rohfassung, 
die dann in Köln von meiner Mitarbeiterin Silke Hessling ergänzt 
und überarbeitet wurde. Bei den vielen schwierigen PC-Fragen 
beriet uns Götz Leineweber, ebenfalls vom Institut für Völkerkun-
de; ihm verdanke ich auch die Graphiken. In Berlin hat es dann 
Anneliese Seibt verstanden, mit professionellem Können, Sorgfalt 
und viel Geduld aus alldem ein "richtiges Buch" zu machen. Ihnen 
allen gilt mein besonderer Dank. 

So wie für mich die Durchführung einer derartigen Analyse erst 
mit Hilfe des PC zu bewältigen war, hat die Benutzung einer nicht 
kompatiblen Technik die Drucklegung auch um eineinhalb Jahre 
verzögert. Ambivalenz des Fortschritts. 

Zum ersten Mal fertig war das Manuskript über den Pochteken-
bericht vor fünf Jahren. Doch jede editorische Runde ergab Anlaß 
und Gelegenheit zur — zunehmend rein organisatorischen — Über-
arbeitung, so daß dadurch vieles besser durchkonstruiert und abge-
stimmt wurde. Auch zuletzt waren die Erträge keineswegs infinitesi-
mal, doch sind nunmehr alle Notizen eingearbeitet. Der Rest gehört 
jetzt den Kollegen. 
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Einführung 

Unter diesem Thema will ich einen Forschungsbericht geben. 
Er führt in die Welt des Aztekenreichs in Mexiko vor Ankunft der 
Europäer. Die Meisten haben damit als Hintergrund ihrer latein-
amerikanischen Arbeitsthemen zu tun. Hier soll sie Gegenstand und 
Eigenthema sein. 

Die Beschäftigung damit ist ein Spezialgebiet innerhalb der 
Ethnologie: 

— sei es als Ethnohistorie wegen der besonderen, aus den Kultu-
ren selbst entstammenden Quellen, 

— sei es als Historische Ethnologie wegen des gesamtkulturellen 
Interesses am Vergangenen. 

Ziel ist also die alte Kultur. Alles andere, so spannend es auch 
sein mag und und so wichtig es für sich genommen werden kann, ist 
Mittel, Zwischeninteressse. 

Femer hat man damit meist in Makrostudien zu tun. Hier geht 
es um eine Mikrostudie, um Arbeit in der Werkstatt. Warum ist das 
überhaupt so ausführlich nötig? Weil die Arbeit so umständlich ge-
worden ist: 

— Unser Weg zur altaztekischen Kultur führt nur über Quellen. 
— Diese Quellen nun werfen immer größere Umstände der Benut-

zung auf, denn alle direkteren Weisen ihrer Verwendung stellen 
sich als fehlerbeladen heraus. 

Da nun die Quellen in ihren Umständen sehr voneinander ab-
weichen, ist es nötig, sie nach Typen und Individuen getrennt genau 
aufzubereiten, ehe wir sie in größeren Verbänden auswerten und 
zusammenfügen können. 

Unter unseren Quellen über die alten Azteken zählen die Mate-
rialien von Sahagúns Historia General de las Cosas de la Nueva Espa-
ña zum ausführlichsten und authentischsten, was wir haben: 

— in der Sprache der Informanten, 
— in Protokollen großer Direktheit, 
— über alle denkbaren Teilbereiche des Redens, Wissens und Han-

delns, 
— in ethnographischer Ausführlichkeit. 
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Dennoch sind auch diese Materialien immer noch weit von der 
ehemaligen Kultur entfernt, viel weiter, als gedacht. 

Deshalb die Beschränkung auf die Historia General in der 
Grundlagenerforschung und die Konzentration auf einzelne Teilein-
heiten, z. B. auf dieses Buch über die Fernhandelskaufleute Pochteca. 

So gebe ich nachfolgend einerseits ein Exempel für die empiri-
sche Tiefe der Welt in diesem Feld, andererseits für den epistemi-
schen und operativen Aufwand, diese auszuloten, dem großen Ab-
stand Rechnung zu tragen, ihn zu überbrücken. 

In der dabei praktizierten Haltung will ich zeigen, wie wir 
exakte Forschung in unexaktem Gelände durchführen können. Das 
differenziert das Bild von den Schlüsselmerkmalen der verschiedenen 
Disziplinen und von ihrem Verhältnis zueinander. 

Das heißt: Obwohl es um das Verstehen fremder Bedeutungen 
und Lebensformen geht, wir uns also ständig in Deutungsaufgaben 
bewegen, soll eine strikte, empirisch und analytisch explizite und 
nachvollziehbare Auswertung geboten werden. Warum? 

— Weil sich so die Mosaiksteine zum Bild fügen und 
— weil die Inhalte ebenso über syntaktische wie über semantische 

Aufschlüsse und Operationen zu gewinnen sind. 

Dazu habe ich mich gewisser technischer Maßnahmen bedient, 
um besser lösen zu können: 

— genau umrissene Einzelthemen, mit vollständigen Datenlisten 
für jeweils transparente Ansätze und Operationen effektiver 
Lösungsgewinnung und 

— eine eigens gesuchte Architektur ihrer günstigsten Anordnung 
für einfache Beweisfolge und sichere logische Statik. 

Sahagúns Enzyklopädie war ein Großunternehmen, noch für 
uns heute und noch viel mehr damals im Manuskriptzeitalter. 
Entsprechend lange dauerte dies Unternehmen, und entsprechend 
komplex ist das Resultat seiner Abfolgen in Niederschriften, Über-
arbeitungen, Umstellungen, Gliederungen. 

Seine Erforschung ist ein eigenes Spezialgebiet geworden. Und 
als solches besitzt es seinerseits eine lange und verwickelte Geschich-
te. Es ist deshalb für uns ein direkter, systematischer Einstieg nötig. 
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Zustand des Pochtekenberichts 

DER POCHTEKENBERICHT 
IM WERK SAHAGÚNS 
UND SEINE EDITIONEN 

S. 14 
FIA LA RELACIÓN DE LOS POCHTECA 

EN LA OBRA DE SAHAGÚN 
Y SUS EDICIONES 

KATEGORIALE ONTIK DES PB 
S. 23 
FIB ÓNTICA CATEGOIUAL DE LA RP 

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
S. 25 
F I C ÍNDICE DE ABREVIACIONES 

SYNOPSIS 
DER GLIEDERUNGEN 
DES PB IN MANUSKRIPTEN, 
EDITIONEN UND HIER 

S. 26 
F I D SINÓPSIS 

DE LAS SUBDIVISONES 
DE LA RP EN MANUSCRITOS, 

EDICIONES Y AQUÍ 

ABBILDUNGEN DES PB 
IM CF: TEXTSTFIT FN, 
INHALTE, TEXTBEZÜGE 

S. 28 
FIE ILUSTRACIONES DE LA RP 

EN EL CF: PASAJES, 
CONTENIDOS, REFERENCIAS 
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Sahagúns Bericht über die aztekischen Fernkaufleute ist die bei 
weitem reichste Quelle zu dieser im Weltvergleich markanten beruf-
lichen Spezialisierung. Sie benötigt allerdings vor ihrer Benutzung 
als solche eine Explizierung, weil in ihr große Mißverständnisse 
lauern und sich auf dem Weg zur berichteten Wirklichkeit die ver-
schiedenartigsten Probleme stellen. Es ist ein komplexer und stark 
kontextabhängiger Text. Das liegt unter anderem an seiner langen 
und umständlichen Entstehung in Sahagúns Hauptwerk Historia 
General (HG), die ja inzwischen ein eigenes Forschungsgebiet bildet. 

Den derzeitigen Apparat dafür liefert das Handbook of Middle 
American Indians-. 

vol. 13 (1973), #14: 186-239 von Nicolau d'Olwer und Cline; 
vol. 14 (1975), #23: 187-192 von Glass; 
vol. 15 (1975), #27: 360-370 von Gibson und Glass. 

Den Forschungsstand und besondere Forschungsprobleme behandeln 
die beiden Sammelbände von Edmonson (1974) und Klor de Alva 
et al. (1988). Inhaltlich mit den Fernkaufleuten, den Pochteca, be-
schäftigen sich z. B. Acosta Saignes (1945), Lanczkowski (1962), 
Tschohl (1964), León-Portilla (1980b) oder die Kapitel in den vielen 
Monographien über die Azteken, z. B. Berdan (1982) oder 
Townsend (1992). Der Pochtekenbericht (PB) ist überall zentrale 
Quelle. 

Angesichts der Aspektflut der H G hilft nur ein direkter syste-
matischer Problemzugriff frei vom Forschungsballast und weiteren 
Nacherzählungen. Dem dient die folgende Ubersicht. Daran schlie-
ßen sich Faksimiles der Anfangsseiten der drei Werkstufen (Bl-5) an, 
die uns vom Pochtekenbericht in Text und Manuskript erhalten 
sind. 



14 Fl: Zustand des Pochtekenberichts 14 

DER POCHTEKENBERICHT P I A LA RELACIÓN DE LOS POCHTECA 
IM WERK SAHAGÚNS EN LA OBRA DE SANA.GÚN 
UND SEINE EDITIONEN Y SUS EDICIONES 

Fray Bernardino de Sahagún (1499-1590): Werke 

I 
Historia General de las cosas de Nueva España H G (1547-1585) 

als Projekt: Erhebung. Informanten — Protokollanten — Sahagún; 
als Werk: Ausarbeitimg. Schreiber — Zeichner — Sahagún. 

Viele Manuskripte, verschiedene Fassungen, zuletzt in Aztekisch, Spanisch und 
Bildern. Viele Gliederungen, zuerst in cap." 1-4 und parraphos-, zuletzt in Uleros I-
X n und capítulos. 

i 
davor: L V m darin: L K , c 1-14 [Teil A ] danach: L Di, c 15-21 [B] 
de los reyes y señores ... de los mercaderes y tratantes de los plateros ... 
Herrscher, Erziehung der Pochtekenbericht PB Kunsthandwerker 

i 

; 
Phasen + Dokumente 
2: Tlatelolco 
Manuscritos de Tlatelolco 
Códice Matritense de la 
Academia de la Historia 
Aztekisch, prä-L und c 
Faksimile-Edition: 
Paso y Troncoso 
(1905-07, vol. 8) 

t 
Werkstufen WS Editionen + Übersetzungen 

WS I. f.23v (s. Bl) 
nur erste Seite (erhalten) — — 
Mittelspalte Rand 
Erstversion Komplettierung 

1561-63 
i 

WS II. f.26r-43v (s. B2-3) 
Mittelspalte 
Gesamttext 

1563-65 

3: Tenochtitlan 

Códice Florentino CF 
Bibl. Medicea Laurenziana 
1575-77, 4 Bände, dann 3 
L K , c 1-14, viele Bilder 
leichte azt. Änderungen 
spanische Ubersetzung 
Faks. Gobierno de México 
(1979, 3 tomos) 

; 
Einschübe Sahagún: azt. Wörter 
+ span. Gliederungen in L und c 

1566-68 (s. B2-3) 
I 

linke Spalte rechte 
WS III (s. B4-5) 

tomo 2, f . [HV] , /o . 1-48 
Spanisch Aztekisch 
33 farbige Bilder. 

linke Seite rechte 
Schultze Jena (1952) 

164-240 165-241 
Aztekisch Deutsch 

Garibay (1961) in §§ 
28-156 29-157 
Aztekisch Spanisch 

linke Spalte rechte 
Dibble/Anderson 1959 

1-67 
Englisch Aztekisch 

Abb. 1-39 separat 
s /w nach Kopie 

in Paso y Troncoso 
(1905-07, vol. 5) 
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DOKUMENT-UND WERKSTUFEN B1 ETAPAS DE DOCUMENTO Y DE OBRA 

_ c5¿wri]iíi iinu/)rfnm<in«; íi-cuccmiSím^vi 

yiírc^téytJ^ ^»«»«Ai,/;, ̂ WjicÄlAiv,; 

' - '' ŷ /ff. ' j • ' ^^ 4élúmrmM]-h,fn.^icyi^j 
^"^-yo^'n- n»/»vc">fv<iji««j inivocuhUt^^ 

i-^irH CAat '^"/hitut mt^ialr'ir -ihíl^iuint vt«'«» «'"'i 

frirmJm. / -

Stufe I: '^Original: Erstversion und Komplettierung 
{Códice Matritense CM f.23v). 
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DOKUMENT- UND WERKSTUFEN B2 ETAPAS DE DOCUMENTO Y DE OBRA 

r iniui? 
Vjirtn oijinh'c míjuní̂ iMû -̂î n"« m 

^ LUÍ" 

hrt. iniyti»Jinm»iC«VÄ. iricuejMt 
Vilnri . vt*"*» rt«nt^ 
i/n muntlh' i nie yttihixxpHi^*^-
aAiilj irtic omv. moi-l*iUa> 
CAiH-otl. Aiäjnoy^n mot/tkjjp rmf*uthtt 
caHtJytVf ytuanHnin.co^ma^.i^fff^ 
^m. yt hn^anncß inauct^t^Ui nyam^uüsi 

unn ̂ ^unn yua utfl««n<hnlóitf 
'uitl .yunn^rnmnfífj 
mtipíitl. innoqutTTHlvy'^ Mnocmochü'h 
iümnljl^tnfh. 
Ht. 'nHi-. 
^A-iilyttxit yti}i.mo*l>^U«o riaiyiwuam-
^•< i/arf i n «jimu/, tUJj tvaa-hirr. .\uh no>7« 

impuWjteírt í/flííoy ̂ cû níín/' 
fo/irt mtmi<hi^in.Tnicyochntn.ytio*}in.. 
iyukiytrmynnnt^. wH.oCui6aH.niKA.yt*» 
icccui ilexn<ico(hHi. ynnrnnyiiUz Hi.y*'^ 
uati imtnv^tn^ilfi rnnftn̂ î '̂.̂ .'iLL 
y lUtnJinyauncfe^uiti *cccuiHn^.yu»n 
t^ojtitiifi'yíMTí %íchucy.e(y*itchÍuHÍ-T**^ 
uinc <jt»€ tjaUi.ywin t^cjuntic4JafL.yuota*• 
aC y^^unn .y unn ̂ ítUjh>tv*L yutUzp^ch^i- • 
CAii^tntc nnttt motli\lÍaf jiafyt^uam V* 
urtf/ ñrttncKjutuiÜ^tn. • eiuhncyf^'^cliah 
(jj imyuäjUcnfwh*Vfff yeu»nHnm,f»^f^' 
yppin.Hncccíjtn^tn .A.u/jinfim^'i^n«^ ^ 

í0 Hlmahrit yctnM maui)*K 
cnyp' yutin . \'tion ̂ tm 
tíVft icht^^mnyo fiim<%ljHi . yuAn 
h'c ilunmojHiitl Htúytnnchyo miync.acL 
Vrt í« u me iV»T m Apiâ -rtCrtyo- y tuvfi Haiŷ  
nit\<h<»<- . iinhmnchuiyilii • y unn rfn*"« almnijiii yUíA-^iuhij yuancatAUoH. 
n.u¡: iycip^titch íyt-movhi momoHLruu^ 
IT ifuc^iti rniKiKuUfaii jnchntchiuiil ñt 
if<¡uuij tU^yutH cCí«.ncAOTínnomíCiju« viiaftiaía- Auh'tnt¡nh1ryc**yoH rfn^Wccm 
VC« ynrf<\Tnjc» hrrmacuíutj^irt. inúfune. 
'omcjni^i/r omo*í»í{ T 
Huíüp/í». oTícnnômhc ĵrt̂ UíiuiyWrtíjIffií». iLAuhm'ain ywtfuatJjHaij-tmU rn 
«̂»•li»/o-. /»t«ncrt̂  .rn|V 

<"rfm«fUJúji iníy*H mkt>*>l ímr«MÍ^ 
«•i +7rtl,4ou(ini. moatnui/hm.'meimtUvie 
U'<ß.yzu<tnHnm. tíamfixmHrntti i^iuLef»o 
ornean HaofiíiffilH. atíVnr 

Stufe II: Reinschrift; Sahagúns Gliederung in Buch + Kapitel 
{pódice Matritense C M f.26). 
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DOKUMENT- UND WERKSTUFEN B3 ETAPAS DE DOCUMENTO Y DE OBRA 

aiHíntb ttimijii. • lUai^'Xca^inlü tolo 

f r ^ «M-P imm toW-re 

Í««.AV<7«»ít inanou-í 

va iytiftuui, «n̂ unĉ rf- ini 

irrlTinfhu«!! m^iuh^ ynhct^rnt. pudrlt 
UÍ nmc«in)í«̂ u»I/t m í u i m a í r í i y . w n m o tlauiciip amc^fKiiihtp - a>.mo<f¡ úiijmfK! 
uhf tlaitiic^ 
(ZL X-MHTT>TV€UAH..IJIINÎC»NIMTLL • S'«'-! 
chimnViiucrnW« 
íî Uf̂ C. viMn tvpcû Jnnnô fê ĉ f inp 
naen^tUn fithftiUahui^ uclj'ntjfyotíntutc 
ymnhtulfjí uíUaci. vuftniyue^rt/pn-ntrf-, 
"Cnt^iuim^nnifl. ynaeljtmccH . 0vttu\nH 
"ín inhnm»lhu**n 
moii^iuhq; • fnaca caíycií 
fie« cnbtfc.cytuííi. X.î mSjm AlltfefLin 
OmfioUlih ./.«uuc.ri ,n 
mcXfin«l.Ai)Í7immortnunhfjf tnif 
moWílíUj,̂ . TVlĵ fcoi, 

u»iitofcM(>t7;y « v«c fe' 
mopou«^ KTnoQuíchiicj ini^fl"^ 
•hn -lT>m«mu7 <rmocl,,uh<f,.enmn€>hcH»l 
i^malke mtUmií i„tw^„uHl1ü±;lBf>'"h 
•Ht.aU, tmi^ca inWicmoi, {„otkmt.hfJ'h 
f '"fiil^iimui mte^OfiWvjWiat;»»™ 

ytunH inayciyinil-UuHrd yuan<¡,itiy>L 
«jyoí 

y'^^-^jlli AuhfylmMln,. 

Oírj[...V<,ín mto/i! 
mt;e.»n»n,- ítCK 

>.ul,»ip om^ «yo/iw in.'nV' t^muti-
vn Utlhuc^-H/C ¡ni'<mt¡c.tM<fj 

Aiifjmô uíW inin̂ tivc •lAuî c'̂ m.iTí 

Stufe II; Reinschrift; Sahagúns Kapitelgliederung 
(CoWíce Matritense C M f.26v). 
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DOKUMENT-UND WERKSTUFEN B4 ETAPAS DE DOCUMENTO Y DE OBRA 

Liéro m^o 
í'ihre mid cíclúímuaJc mfMm '2'' 
ttí, ífñ Mcs á 
díoSpreäPiaS,ypJbnííL ^ii^ucMj^iimci céjfic hitcu¡ 

m tiáic ihuií 

mixiío iesn iímulco. 

irS't^ lanu^'cm fue^'*^ , . . . f 
t \ miih/lantítnai m 

'/ai tt Mcauh-fnifM M^fikfAiöH 

W /t//a,ra^a vilo/ro TtnW,mjKäykcAiilJDjlt:¡^a^m, 
fyS l. y , , fif-^^-^^ ^v^jai.fMjt^'^'i jiímmacmicíin Uhasrí mauai, 

dxíaí croft filé) f»A2íA>. ' / /• ' ' ^ 
^ / _ r ^i'in^múcmcmcjJdíia /íaisjni'; 

ífA-a /e/ft^ ^ ' • r J^ 
U^/í Wa^bufr. ryiMÍtóif^^o mjíuthkrAfJotjuc-.uhcanfir^n, 
a£sk: Jaj^imc/jfo-hi templan 

iíwí/t ífíiuitljíán '¡iimnm ñmMtx 

Juv/^ yAi^t^áJ ^eräii^ í>ír>jMl .m/mHlJíha ÍA 
J^amín y/^ú^i, iíhmiíííihmHí l^lÚlfH 
fafmäMS dl a/^txán ,ymaS.m/íC^ ^ > 1 

Stufe III: Endfassung mit spanischer Übersetzung und Bildern 
{Códice Florentino CF tomo 3, Libro nono "fo.l"). 
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DOKUMENT- UND WERKSTUFEN B5 ETAPAS DE DOCUMENTO Y DE OBRA 

¿^c los Mevai^a cf 

/äyiyr. JuffiAm minaJif icmcmí hüii^mj in. 
r ¿ t S , . r.f 't^íí/'- if , 

/A j^.Aíó/r ' ¿jkpÍMS:imé míkiicXm.ifafíllíh, 

/éifiA vJMifn ArACtA'/a^ca^if ßcc ^ ffnómidtuli, MCA^HokAlti me 

; ¿p ffU" ^ n^muhffah^tic, i ni 
j.i^w'ifs^": ti i Ao ¿á.v.-^!-^/^ 
f v m / / : - Í , • 

•mm'Soi^^P^}^'^ WjmWidm: 
míí'iiíílpííii¡|li£". kf'MtiUni 

cOvíera» y VuA líj'̂ WW^gín.'í'mrJ 
^^ nimrtti 'idíacc^ 

^ScrñrW^ 

L ijfA mathCíjui^cM^ jmd^j 

f S ^ / t c 4 ¿ e i v n y »Ĵ tlfe, inJríiUfilí/jj.t/I W 

r n í ' " r/ " " " spanischer Übersetzung und Bildern 
(Codíce Florentino CP tomo 3, Libro nono, "fo.2"). 
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Die Ubersicht Fl A ist aus dem Forschungsstand zusammenge-
stellt, die Zeitangaben folgen Gibson/Glass (1975: 361), Sahagúns 
Bericht über die Pochteken oder Fernkaufleute ist Teil der Historia 
General de las Cosas de Nueva España, die sein bei weitem wichtig-
stes und größtes Werk war. Ihr Titel steht für drei Bedeutungen: das 
ethnographische Großprojekt, sein Resultat in Aztekisch, Spanisch 
und Bildem als "Enzyklopädie der altaztekischen Kultur" (Zimmer-
mann 1975) und die spanische Version Sahagúns. Die rund vierzig-
jährige Arbeit durchlief viele innere Entwicklungen und äußere 
missionspolitische Schicksale, wovon diverse Manuskripte und 
Bruchstücke ebenso wie Berichte über weitere nicht erhaltene Texte 
zeugen. Sahagún schaffte es, sein Werk abzuschließen und in einem 
reinschriftlichen Exemplar nach Europa zu bringen, wo es uns in 
Florenz erhalten ist. Auf dieser Stufe umfaßt es zwölf in Kapitel 
unterteilte Bücher. Der PB bildet das erste zweier Themen von 
Buch IX. 

Daneben ist der PB in zwei weiteren Manuskripten — einer 
durchgestrichenen Anfangsseite und einer kompletten Fassung — 
erhalten, welche andere redaktionelle Textstadien mit anderem 
Quellenwert bewahren (s. Bl-5). Sie stammen beide aus einer Zeit 
vor der Gliederung in Bücher und Kapitel und sind Teil eines Manu-
skriptbandes in Madrid, in dem sie aufeinander folgen und eine ge-
meinsame Foliierung haben: "Los folios han sido numerados poste-
riormente por la misma mano que en el folio 1 ha puesto 'tiene este 
ms. 342 fohos'" (Ballesteros-Gaibrois 1964, I: [83], n. 1). Dieser Ver-
band ist also sekundär und genetisch irrelevant. 

Die drei erhaltenen Fassungen des PB verkörpern dreierlei Werk-
stufen: 

WS I: Códice Matritense C M f.23v (s. Bl): Grundtext in Mittel-
spalte und langer Ergänzung am Rand mit Zusätzen, Azte-
kisch. Format breite Mittelspalte, Schrift 1 und 2. Nur in 
einer durchgestrichenen Versoseite erhalten. Original aus 
Erstversion und Komplettierung. Montagestufe. Projekt-
phase 2: Tlatelolco (noch ohne Gliederung der H G in L 
und c). 

WS II: Códice Matritense C M f.26r-43v (s. B2-3): Text des ganzen 
PB, als Reinschrift von WS I mit weiteren kurzen Ergän-
zungen und Änderungen, Aztekisch. 
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"Todo el contenido de este folio [23v], coincide con el de 
los folios 26, 26 vto. y 27 y las seis primeras líneas del 27 
vto., en las que aparece completamente ordenado y limpio" 
(ibid. I: 93, n. 46). 
Format schmale Mittelspalte, Schrift 3 (f.26r-39r) und 4 
(39r-43v). Daran hat Sahagún später seine Gliederung der 
H G in Bücher und Kapitel entworfen und von Kapiteln 
innerhalb L HI, dann VHI in den Anfang von L IX geän-
dert. Reinschrift ist Projektphase 2: Tlatelolco; Gliederung 
gehört zu Projektphase 3: Tenochtitlan. 

WS III: Códice Florentino CF tomo 3, Libro nono f.[I-IV], 1-38 
(s. B4-5): Komplette Endfassung der H G in schöner Aus-
fertigung. Gesamtwerk und Exemplar letzter Hand; Text 
gegenüber WS II nochmals leicht geändert (vgl. für PB 
passim die Fußnoten bei Garibay und Dibble/Anderson). 
Integrierte Buch- und Kapitelüberschriften, Vorwort und 
Inhaltsverzeichnis. Format zweispaltig, links Ubersetzung 
ins Spanische von Sahagún in Schrift 5 und farbige Bilder 
passim, rechts Aztekisch in Schrift 6. Redigierung, Uberset-
zung der Uberschriften ins Aztekische und Reinschrift 
Endstufe Projektphase 3: Tenochtitlan. 

Die aztekischen Texte des PB aus indianischem Mund sind frü-
her als die spanischen Paraphrasierungen durch Sahagún (Gibson/ 
Glass 1975: 361 ff.). Für ethnohistorische Zwecke ist WS I am 
authentischsten, WS II der ansonsten primäre Gesamttext, und WS 
in gibt in ihren Unterschieden die Projektphase Tenochtitlan wieder 
mit indirekten Änderungen des Aussagegehalts. Dennoch wird WS 
III am meisten benutzt, weil es die fertigste Fassung im schönsten 
Manuskript darstellt, die deshalb von Anderson/Dibble ihrer Ge-
samtausgabe zugrundegelegt wurde, wodurch sie komplett und ein-
heitlich auf Aztekisch ediert, ins Englische übersetzt und zugänglich 
publiziert ist. 

Die Edition von Garibay (1961) stützt sich dagegen auf den Text 
von WS n. Das macht sie — bis auf die eine Seite WS I — zur pri-
mären Arbeitsgrundlage für letztlich an der Pochtekenwirklichkeit 
interessierte Studien wie die vorliegende. Dies gilt auch für die Edi-
tion von Schultze Jena, dessen Übersetzung aber einer vorherigen 
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Durchdringungsgeneration des Altaztekischen angehört und daher 
nur flankierenden Nutzen hat. Beide bieten auf den linken Seiten 
den aztekischen Text, auf den rechten Seiten ihre Ubersetzungen. 
Schultze Jena hat eine Zeilenzählung, Garibay gliedert in kurze 
bezifferte Paragraphen, ungleichmäßig zwar, aber sehr nützlich, und 
ich verwende seine Seiten und §§. Der Schlüssel ist: 

arab. Ziffer, arab. Ziffer = Garibay (1961): Seite, Paragraph. 

Gerade Seitenzahlen gelten dem aztekischen, ungerade dem spani-
schen Text; bei Referenzmischungen wechsle ich zwischen den gera-
den/ungeraden Seitenserien, bei Doppelreferenzen gebe ich beide 
Seiten: gerade Seite, §(%), ungerade Seite. 

Garibays Transkription wandelt die Rechtschreibung ab und ver-
fährt darin teils standardisierend, teils wechselnd. Zuweilen ist sie 
lückenhaft. Daher ist sie vor allem bei Textargumenten immer am 
Manuskript zu prüfen. Dabei haben mir die Korrekturen in Günter 
Zimmermanns Handexemplar geholfen. 

Die Reliktseite von WS I blieb bislang unberücksichtigt und 
muß hier einbezogen werden. 

Die vorUegenden drei Ubersetzungen sind stark verschieden, viel 
stärker als ihre aztekischen Vorlagen. Hier fehlt eine verbindliche 
vergleichende philologische Arbeit. Die dafür nötigen inhaltlichen 
und analytischen Aufschlüsse werden uns nachfolgend beschäftigen. 
Zu diesen Übersetzungen enthalten die beiden Handexemplare Zim-
mermanns zuweilen wichtige Korrekturen (Exemplar Schultze Jena) 
bzw. Warnungen (Exemplar Garibay). 

Die Unterschiede zwischen den drei Werkstufen erweisen, daß 
die H G von Sahagún und seinen — von ihm teils mit Namen 
erwähnten — Mitarbeitern mehrfach redigiert wurde. Die modernen 
Editionen modifizieren weiter. Dadurch haben wir es im Pochteken-
bericht als Gegenstand ethnohistorischer Erforschung mit folgenden 
Einheiten zu tun: 


